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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17947

Auf dem verlandeten "Heidsee" hat sich in den nassen und feuchten Bereichen eine geschlossene Torfmoosdecke entwickeln und halten 
können. Der See ist jedoch, schon vor längerer Zeit, so stark entwässert worden, dass nur noch die zentralen Bereiche der Senke dem 
Biotop zugeordnet werden können. Die Entwässerungsgräben sind heute zwar unwirksam, aber die klimatisch bedingte Absenkung des 
Grundwasserstandes führt zur akuten Gefährdung des Biotops.
Im nassen Zentrum des "Heidsees" befindet sich ein Wollgras-Torfmoos-Kiefernbruchwald, der dann in einen Torfmoos-Birkenbruch 
übergeht. Die "weitere" Umgebung der Senke ist zwar noch die Birke dominant, aber in der Krautschicht sind Arten trockener Wälder 
vertreten (Braunmoose, Drenervige Nabelmiere, Wald-Sauerklee, Brombeere, Farne), die eine Zuordnung in geschützte Biotope nicht mehr 
zulassen.
Durch zunehmende Austrocknung ist eine klare Ausgrenzung des Biotops nach Osten nur schwer durchführbar.
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